Mittwoch 
den 4. September: 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 
und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 
15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sgr 


Achtundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 
von Juſeraten und wird die Spalten⸗ 
Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 


zu haben. berechnet. 
Expedition: Suguſl Sbeßlers Buchhandlung in Bbalibor am großen Dinge Air 5. 


"Bekanntmachung. 
Behufs Regulirung der Grundſteuer-Verhaͤlt⸗ 
niſſe der ſtaͤdtiſchen Ackerſtücke gemäß dem Geſetze 
vom 24. Februar c. find die geſertigten Grund⸗ 
ſteuer-Rachweiſungen von heute ab in unſerer Re— 
giſtratur aufgelegt. Nur innerhalb 14 Tagen find 
gegen den Inhalt derſelben Reklamationen zulaͤſſig. 
Ratibor den 1. September 1850. 


War ilngisienk 


Das vermuthbare Entſtehen, Fortbilden 
und Wiedervergehen der Weltkörper. 


Werfen wir einen beobachtenden Blick in die phyſiſche 
Welt, ſo entgeht uns nicht, daß es einen Stillſtand überall 
nicht giebt, daß Bewegung und Wechſel die Urbedingungen alles 
organiſchen und vegetabiliſchen Lebens ſind, daß nichts ewig und 
unverändert bleibend iſt, als das Univerſum ſelbſt, dieſes aber 
als nichts Anderes denkbar iſt, als eben nur in den Urſtoffen der 
Schöpfung, den Atomen (im weiteſten Sinne des Wortes), aus 
welchen, vom Geiſte der Schöpfung angehaucht, Geſtalt, Bewe⸗ 
gung und Leben hervortritt. Man kann annehmen, daß des Ur⸗ 
ſtoffs in der Schöpfung durch Geſtaltung und Wiederauflöſung 
nicht Ein Atom mehr oder weniger wird; Körperbewegung und 
Leben treten als ſinnlich wahrnehmbare Erſcheinungen nur in 
Formen und Syſtemen der Uratome auf; Aufhören des Orga⸗ 
nismus und der Bewegung if nur Aufhören der Ehftente, in 
denen die Atome Form und Weſenheit erhalten hatten. Kein 
einziges Atom kann und wird demnach je dem Zuflande der 
Trägheit und Ruhe — nach relativen Begriffen, einem Zuſtande 
zwiſchen Leben und Tod — unterliegen. Alle Atome, in wel— 
cher Geſtalt und Weſenheit fe auch immerhin ſinneswahrnehm⸗ 


bar werden (Thier, Pflanze, Stein, Erden ꝛc.) ſind belebt vom 
Schöpfungsgeiſte, bekunden ihr Leben in der Urkraft der At⸗ 
traction und in den, aus dieſer entſpringenden, Krafterſcheinun⸗ 
gen der Electrieltät, des Magnetismus, des Galvauismus, des 
Lichts und der Wärme, alles Kräfte, welche einzeln oder vera 
eint dazu beſtimmt find, Organismen aus Uratomen durch Po⸗ 
lariſation und Kryſtalliſation zu ſchaffen und die geſchaffenen 
Organismen wieder in Uratome zu zerſetzen. Selbſt der im 
Zuſtande der Trägheit und organiſchen Lebloſigkeit erſcheinende 
Stein iſt nicht leblos; er bekundet "feine Vitalität in der Fä⸗ 
higkeit zur Fortpflanzung des Schalles der Eleetrieität und der 
Wärme, ſo wie darin, daß er ſich chemiſch zerlegen läßt, wie 
der Diamant iu ſeinen Kohlenſtoff, die Kalke in ihre Säuren 
26, aus denen ihre Formation und Kryftallifation entſtanden iſt. 
Man denke ſich dabei die Uratome aber keineswegs als Species, 
fie ſind Einer Gattung und werden nur erſt ſpeeifieirt durch die 
Art und Weiſe, in welcher ſie Verbindungen mit einander ver⸗ 
möge der Urkraft der Attraction eingehen. 

So wie daher kein Körper, organiſch gebildet aus den Ur⸗ 
ſtoffen, der Unwandelbarkeit entzogen iſt, ſo konnen und müſſen 
wir auch, wenn wir dem großen Schöpfungsgeiſte nicht gerade 
Harmonie in der Totalität ſeines Zweckes abſprechen wollen, 
nothwendig auch annehmen, daß auch die Weltkörper ſelbſt, als 
Erſcheinungen uratomiſcher Bildung, nicht für Ewigkeiten ges 
ſchaffen ſind, ſondern dem Wechſel alles Irdiſchen oder Weltli⸗ 
chen unterliegen. 5 N 

Daß wir ein Entſtehen (einen Anfang) der Weltkörper 
annehmen müſſen, ſetzt ſchon ihr Daſein voraus, da nichts, 
was in Geſtalt und Form ſinneswahrnehmbar iſt, ohne einen 
Schöpfungsakt gedacht werden kann. Wir hätten daher im 
Grunde nur die Fortbildung der bereits in's Daſein gerufenen 


Weltkörper zum Gegenſtande unſerer Betrachtung zu machen, um 


das Thema unſerer Abhandlung zu löſen; die Betrachtung dies 


eee. 
ſes Gegenſtandes bringt es aber mit ſich, auch auf die vermuth⸗ 


bare Eiche if der Ren RR: en Augen) 
richten. ISDN “A 

Wir wollen bei der Be e d weil 
gerade dieſe uns dazu am geeignetſten erſcheint, uns einen 
Blick in die Geheimniſſe der Vergangenheit, in die Period: 
der Schöpfung zu eröffnen, 1 

Aus den ſo mannichfachen Erſcheinungen des Himmelk, 
Gale für eine Fortbidung der Himmelskörper das Wort 
reden, glauben wir am ſicherſten die Kometen herauswählen 
zu dürfen. Sie ſind augenfällig nur in ihrer Fortbildung 
begriffene Weltkörper unſeres Sonnenſyſtems, während unſere 
Planeten nur in ihrer Ausbildung der Vollendung bereits nahe 
ſtehende Kometen ſind. 8 


Betrachten wir die Geſtalt der Kometen, io erſcheinen uns 


einem Schweife ebenfalls durchſichtiger Art, welcher dem Kör⸗ 


per ſelbſt unzertrennlich folgt und ſtets eine averſe Richtung 


gegen die Sonne hat. Wir gewahren aber auch Kometen, bei 
welchen der Schweif faſt gar nicht mehr ſichtbar, ſondern nur 
noch eine dunſtartige Hülle um den Körper wahrnehmbar iſt, 
welcher letztere dann ſchon mehr Condenſtvität des Kerns zeigt. 
Alle dieſe und ähnliche andere Erſcheinungen müſſen uns noth⸗ 
wendig auf die Vermuthung hinführen, daß die Schweife der 
Kometen nichts Anderes ſind und ſein können, als Atmoſphären 
derſelben, welche durch die eben nur auch erſt im Ausbilden be⸗ 
griffene Artractionskraft der Kometenkörper ſelbſt noch nicht ha⸗ 
ben überwunden werden können, von der Attractionskraft ſelbſt 
aber doch ſchon jo weit beherrſcht werden, daß ſie den Kome⸗ 
tenkörper in ſeinen oft noch unerforſchten weiten Bahnen und 
rapidem Fluge gehorſam nachfolgen müſſen. 

Es findet dieſe Vermuthung auch in der Wahrnehmung 
einen Haltpunkt, daß die Schweife mancher, in mehreren 
Umlaufszeiten beochbachteten Kometen bei ihrer Wiederkehr an 
Ausdehnung merklich abgenommen, dagegen der Kometenkörper 
ſelbſt an Größe und Condenſtvität merklich zugenommen hat; 
es beſtätigt ſich die Vermuthung weiter auch in der aſtronomi⸗ 
ſchen Erfahrung, daß die Periodieität der Wiederkehr mancher 
bereits länger beobachteten Kometen ſich abgekürzt hat. Die 


Abnahme der Umlaufszeiten ſteht aber gewiß allezeit mit dem 


Fortſchritt der Ausbildung eines Himmelskörpers in einem an⸗ 


gemeſſenen Verhältniſſe. Wir können wohl füglich annehmen, 
daß die Kreisbahn der Weltkörper die normale iſt, in welcher 


ſich dieſelben nach ihrer vollendeten Ausbiidung um ihren 


Centralkörper zu bewegen haben, und daß, je mehr die Bahnen 


von der Kreisform abweſchen, deſto unausgebildeter die ſie be⸗ 
ſchreibenden Himmelskörper ſelbſt noch ſind. 
che ihre Ausbildung als Weltkörper nahe vollendet haben mag, 


nian 


u. 118 Je undollen er dagegen d 


Unſere Erde, wel⸗ 
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e um 1 2 Sonne eine Bahn, mel kaum 
noch von der Krei bahn e Y en tan n. 
er iſt, n 


ſcher und von der Kreisbahn abweichender iſt ſeine Bahn. Da⸗ 
bir. erklärt es ſich denn auch, daß Kometen mit ſehr langen 
Schweifen, ſehr dunſtartigen Körpern und ſchwachen Kernen, 


8 als noch auf der niedrigſten Stufe ihrer Bildung ſlehend, weit 


elliptiſchere Vahnen um die Sonne beſchreiben, als Kometen 
mit kürzeren Schweifen, ſchon condenſiveren Körpern und ſtär⸗ 

keren Kernen, welche ſchon Höhere Bildungsſtufen durchgangen 4 
haben. Denken wir uns nun, ein Komet habe nach Tauſenden 
von Jahren ſeine Ausbildungsperiode, unter ſteter Herrſchaft der 
Attractionskraft der Sonne, ſoweit durchgangen, daß feine eigene 
Attractionskraft in dem Grade erſtarkt ſei, um den in Schweif⸗ 


5 geſtalt ihm folgenden Atmofphärentheil im. Komelenkörper 
dieſe {ben meiſt als Körper von runder durchſichtiger Geſtalt mit 


mehr oder weniger condenſivem Kern in der Mitte und mit 


ſelbſt 57 aufgegangen ſei, und der dunſtartige Körper uns 
ſonach in Kugelgeſtalt mit ſtärkerem Kern erſcheinen würde, ſo 
würde er nun auf die Stufe ſeiner Ausbildung zu ſtehen ge⸗ 
kommen ſein, auf der unſere Erde, als Komet, ſtand, als fis, 
aus dem Neptuniſchen in das Vulcaniſche übertrat. Erſt jetzt 
wird der nunmehr zur vollſtändigen Kugelgeſtalt gelangte Kome⸗ 
tenkörper eine Bewegung um ſeine Achſe beginnen, die er fo 
lange, als er mit einem Atmoſphärenſchweife begleitet war, nicht 
hatte und nicht haben konnte; erſt jetzt wird ſeine mächtiger ge⸗ 
wordene eigene Anziehungskraft ſeine innere Bildung beginnen 
unter dem nunmehr auch mächtiger gewordenen Einfluſſe der 
Anz ziehungskraft der Sonnez ſeine dunſtähnlichen Beſtandtheile 
in Kern und Tropfbarkeit, ſchon in etwas ſpeeiſleirte Atome, 
werden, bon ſeiner eigenen Anziehungskraft beherrſcht, nunmehr 
einen ſtarken Druck auf den kernartigen Mittelpunkt äußern; die 
Folge dieſes Druckes muß Eleetrieität⸗ und Wärmeentwickelung 
jein, und dieſe beiden Kräfte der Natur, die productioſten von 
allen, müſſen dann nothwendig den inneren Bildungsprozeß der 
Kometenkörper auf dem eleetro⸗vulkaniſchen Wege beginnen. 
Die Urſtoffe (Atome) werden nunmehr in erdigen ſalzigen, 
bituminöſen und wäſſerigen Niederſchlägen zu Species, der Kör⸗ 
per ſelbſt erhält eine von feinen Niederſchlägen ſich abſondernde 
Atmoſphäre und den Vulkanismus als inneren Fortbildungskeim. 
Er tritt als leuchtender und ee Körper in dle, 


BE der Planeten ein. f 
eon Den 


” BBitheine „Bahn. 


3 ine]. den 30. Auguſt wurden befördert; 
1787 Perſonen 


Vom 24. bis 


und eingenommen: 
2190 Rthlr. 


Verlag und Redaction 
August Avssler. in_Ratibor, 


Druck von Böguer’s Erben in Natibor. 


Dem 17 Ache Ruhe Bees alls Polniſch Krawarn 


iſt geſtern ein Eßlöffel von, Neuſilber als muthmaß⸗ 
lich geſtohlen abgenommen worden. 

Der unbekannte Eigentümer wird aufgefordert, ſelbi⸗ 
gen bei hieſiger Gefangeninſpection in Augenſchein zu neh⸗ 
men, und ſich binnen 14 Tagen zur nähern Vernehmung 
vor dem Unterfuchungs = Richker Den Hreisgerichts zu 
melden. 

Ratibor den 80. Kuguft 4800 


Der Unterſuchungorichter des gl. Kreisgerichts. 
Zweigel. 


Auktions Anzeige. 

Freitag den 13. September d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ſollen in dem Geſchaͤftslokale des 
unterzeichneten Haupt-Steuer- Amtes gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden folgende Waaren verkauft werden. 

1 K 547,5 „ wollne Waare, 

11, “ baumwollne Waare, 
13, 75 “ grobe geſchmiedete Eiſenwaare 
und 5 „ gebleichte Leinwand. 

Ratibor den 29. Auguſt 1850. 


Königl. Haupt⸗ Stener Amt. a 


Nene Schotten⸗Heringe (850) 
empfing und empfiehlt billigſt s 


F. Samoje. 


Wohnung ⸗ Vermiethung. 


Eine auf der Oderſtraße belegene freundliche 
Wohnung von 2 Zimmern nebſt Küche, Keller, 
Bodenraum und ſonſtigem Zubehör iſt im Gans 
zen oder auch getheilt an einzelne Herren 
zu vermiethen und Michaeli a. c. zu beziehen. 
5 rene Auskunft ertheilt die Red. d. Bl. 


SEtabliſſement. 


Hiedurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum ten 


an Fab anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 


.Dmd3 Warzen asg hl 


hierorts ud habe, und werden ſowobl alle in mein 


Fach ſchlagende Beſtellungen auf's beſte ausgeführt, als 
auch eine Auswahl in Hauben und Damenhülten 
zu den billigſten Preiſen ale e gehalten, welches I einer 
gültigen Beachtung empfehle. 

Ratibor en 31. Auguſt 1850. 


Friedricke Pollak 


lange Gaſſe im Schuhmacher 
Exnerſchen Haufe, f 
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Allgemeine E 


. abwerker; Verſammlung 
de e 


0) Berichterſtäktung über den am 31. des v. M. III. 
e Propinzial. Handwerker⸗ „Tag zu Bres⸗ 


2) Geben des Gewerbegeſetzes von §. 1 bis 8. 22. 
über Errichtung von Gewerberäthen. 
8) Bericht der Wohllöblichen Städtiſchen Schulen⸗Depu⸗ 
„Schul über die hißzetirte Sonntags⸗Gewerbe⸗ 
ule. 


ehen nd A Tepe 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Beflihäft 
Die obige Geſellſchaft uͤbernimmt durch Ver⸗ 
mittelung des Unterzeichneten Verſicherungen auf 
Gebaͤude und bewegliche Gegenſtaͤnde aller Art. 
Die Garantien, welche die Geſellſchaft darbietet, 
ergeben ſich aus der letzten in oͤffentlicher Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung abgelegten Rechnung. Reben dem 


—— 


Grundkapital von 3 Millionen Thalern beſteht ei⸗ 


ne Reſerve von 1,422,808 % Die Jahresein⸗ 
nahme an Prämien- betrug 901.613 % An Ver⸗ 
ſicherungen waren in Kraft 482 Mill. Thaler. 

Ratibor den 31. Auguſt 1850. a0 


. F. Speil, Agent. 


Ein Pfau hahn iſt zu verkaufen, wos 
ſagt die Red. d. Bl. i 
Ratibor den 2, "September, 1850. 


Zwei nach wenig gebtunchte VBacktröge 
nebſt einem Brodgeſtell ſtehen zum Verkauf. Wo? 
zu erfragen in dem Baubureau der Koͤniglichen 
Straf-Anſtalt. 


Gufyaus-! Verpachtung. 

Das an der Troppau⸗Hultſchin⸗Maͤhr⸗Oſtrauer 
Straße belegene Gaſt⸗ und Einkehrhaus zu 
Petrzkowitz ſoll am 1. Oetober c. meiſtbie⸗ 


tend auf 3 hinter einander folgende Jahre ver⸗ 
p achtet werden. 


Pachtluſtige werden zu dieſem Termine erge⸗ 
benſt eingeladen und ſind die näheren Bedingun⸗ 
gen in der hieſigen Direktions⸗Kanzlei einzusehen. 

Pr. Oderberg den 31. Auguſt 1850. 


Die Güter-Direktiou. 


Eine moͤblirte Stube vornheraus, vor dem 
Bahnhof iſt zu vermiethen und 1. Oktb. . 


zu beziehen. 
verwhe⸗ J. Luft. 
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Titerariſcher Anzeiger. 


i } | or U N 5 Y, ’ 7 7 | 
Al. Kefsler’3 Buchhandlung in Natibor. . 
A. Keßler's Buchhandlung in Na: Garten ⸗ Buch von Henriette Davidis. 
b tibor offerirt In A. Keſiler's Buchhandlung in Ratibor iſt 
Zu ermäßigten Preiſen: vorräthig: N 
1 Cooper's Werke e Die zweite Auflage. 
Der Nordamerikaner, 3 Thle. — Die Heidenmauer, 2 Thle. Vollſtändiges 
Der Scharfrichter von Bern, 2 Thle. — Die Monikins, ndige s 
2 Thle. — Sämmtliche Reiten, 5 Werke in 10 Thln. — Haushaltungs⸗Buch. 
Die Seemacht d. Vereinigt.⸗Staaten 4 Thle. — Mercedes f f Mit 5 
v. Caſtilien 3 Thle. — Irrlicht 2 Thle. — Ned Myers 


2 Thle. — Satanszehe 2 Thle. — Kettenträger 2 Thle. | beſonderer ehügung 
Ravensneſt 2 Thle. — Marks Riff 2 Thle. 5 Anfä : 
” zufommengenommen für 9 Nthr.| Anfängerinnen 


1 Meyer's Converſationslexikon. Bd. I. 112. ve a 
güte 1 18. 0. I 8 Dev. 1. „„ EEE LANE 
Abtheilg. 1—18. 2. Abtheilg. 1-18 3. Abtheilg. 2 en 
118. 4, Abthig. 122. Bd. V. 1-18 See es 
Bd. VI. 1. 18. Bd. VII. I. Abtheilg. 1 18. 2. 0 nee 

Abtheilg. 1-18. 3. Abtheilg. 1-13. Bd. VIII. n 

I 4. Zuſammen 211 Hefte mit Stahlſtichen. Erſter Theil: 

Subſcriptionspreis 36 . zu be⸗ Der Gemüfe-Garten 

ziehen für 16 . i b e 
durch A. Keſiler's Buchhandlung 8 ; de . 
9. in Matibor⸗ Der Gemüſe⸗ Garten, 

f oder praktiſche Anweiſung, 

beichten e e mit 925 90 auf Schönheit und 

- 4 7 5 reichlichen Ertrag zu beforgen; fo wie das Nöthige üb 

Die Gebete der Iſraeliten am Neujahr⸗ und Ver- Lage, Boden, Umzäunung, Einrichtung, Dünger, Gen 
ſöhnungsfeſte, in deutſcher Sprache und hebräiſchem räthſchaften, Kultur der Pflanzen und fruchtbringenden 

Texte aller Haupt⸗ und Pflichtgebete. Neu überſetzt. Sträucher, Samenziehung, Dauer der Keimkraft, die er— 

von M. Fränkel und Dr. & Kleefeld. 1 % 10% forderliche Quantität der Sämereien, und wie mit den Ge⸗ 


In A. Keßler's Buchhandlung in Ratibor 
iſt vorräthig: 


VTV müſen zweckmäßig abzuwechſeln iſt. 
Die männliche Kraft. Nach den Monaten geordnet, 
Ueber die Urſachen ihres fruͤhen Ruins und uͤber nebſt einem Anhange uͤber das Conſerviren der 
die Mittel fie wiederherzuſtellen. Gemuͤſe de. 
Aus dem Engliſchen des Dr. Curtis Sowohl nach eigenen, als nach langjährigen Erfahrungen 
überſetzt von | praktiſcher Gartenfreunde 
Dr. Alb. Frankl. em bearbeitet von 
DE Mir N 40. fee Henriette Davidis. 
Zu beziehen durch Al. Keßler's Buchhandlung Geheftet. 20 97 


in Ratibor. Elberfeld. Inlius Bädeker. 
CC.. ²˙ AA 


er = 


SBenchtenswerthe literariſehe Menigk 
vortathig in ea) 
Auguſt Keſtler's Buchhandlung in Natibor. 


Des Benedictiner⸗Mönchs Antonins Marco zu Piſg Träume in den | Salviati, E. v., die Verhandlungen des Berliner Kongreſſes im Mat 
zwölf Nächten. Prophezeiungen von 1750-1900. 2 far. 1850 und Preußens deutſche Politie ſeit dem Frühjahr 1849, 

Das ya Bo Chronologiſche Ueberſicht der Ereigniſſe des Jah: . 15 far, 
res 1849. 7 . 3 ſgr. Schlefinger, M., aus ungarn. Zweite Auflage Ixtlr. 20 fe 

Ebeling, Fr. W. Dr., Niccolo di Bernardo dei Macchiavelli's politi⸗ flag v. 20 fgr. 


. N . Be Schulze, H. ittheilungen über i iter ; 
ches Syſtem, zum erſtenmale dargeſtellt und biographil 0 liter | e Mitthegen über gewerbliche und Arbeiter -Affocia⸗ 


eiten, 


riſch, hiſtoriſch und kritiſch begründet. lr. N 5 Dune 15 for. 
et 855 ei SBiefenbau, in 9 8 ganzen umfange, nebſt An- Siebeck, A., kleine Gomvoſttionslebre für Freunde und Freundinnen 
leitung zum Nivelliren, zur Erbauung von Schleußen, Wehren, der Tonkunſt. Leichtfaßlich dargeſtellt, mit ausführlichen Beiſpie⸗ 
Brücken de. f 95755 5 Axtlr. len und nöthigen Uebungsagufgaben für den Selbſtunterricht ver- 
Möller, Fr. W. v. Dr., Bad Oeyuhauſen bei Nehme. Mit vorzüg⸗ ſehen. . Ag ! „ AUrxtlr. 15 fſgr. 
licher Rückſicht auf die Methode. 1 „20 ſgr. Die ſicherſte Sparkaſſe für Haus und Familie, oder durch Erfahrung 
Plotho, C. v, die neueſte und gewinnreichſte Cultur Methode auf erprobte Mittel für Leiden und Krankheiten bei Menſchen und 
leichten Bodenarten. Mit einer Kupfertafel. 15 far. Hausthieren. Sympathetiſche und magnetiſche Kuren, ſo wie 
Riedel, F. Dr., die Domainen und Forſten, Gruben, Hütten und Mittel und Recepte für Haus⸗ und Landwirthſchaft. In fünf 
Salinen des Preußiſchen Staates. 5 10 ſgr. Heften, Mit alphabetiſchem Regiſter. I. Heft, 5 f. 


. ſgr. 


